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Anlage: Ausgewählte Ergebnisse der landesweiten Onl ine-Befragung 

 

Im Zuge der Expertise wurde Anfang des Jahres 2017 eine landesweite Online-Befragung  

durchgeführt. Befragt wurden Gemeinden, Amtsverwaltungen und Landkreise. Im Folgenden 

beispielhaft einige interessante Antworten / Stimmungsbilder. Die vollständige Dokumentation der 

Ergebnisse aus der Onlinebefragung wird im Zuge der Expertise veröffentlicht. 

 

 

 

Aus der Befragung der Gemeinden und Ämter: 

 

Wären Sie bereit, wenn Sie freien Wohnraum hätten, weitere Geflüchtete aufzunehmen? 

Gemeinden: Von 81 TN haben 75 mit ja und 6 mit nein geantwortet. 

 

Wie ist die Stimmung gegenüber den Geflüchteten zur zeit in Ihrer Gemeinde?   

Auf der Skala von 0 bis 100 ist 0 sehr entspannt und 100 sehr angespannt: 

Gemeinden (TN: 76): Von 76 TN haben lediglich 9 auf der Skala ab 50 angespannt 

angekreuzt. Bei 67 Gemeinden ist die Stimmung gegenüber den Gefluchteten zurzeit eher 

entspannt. 

Ämter: Von 37 TN haben lediglich 4 auf der Skala ab 50 angespannt angekreuzt. 

Bei 33 Ämtern ist die Stimmung gegenüber den Gefluchteten zurzeit (mit einem 

Durchschnitt von 28,2) eher entspannt. 

 

Gab es Proteste in Ihrer Gemeinde wegen der Aufnahm e von Geflüchteten? 

Gemeinden: Von 75 TN haben 69 mit nein und 6 mit ja geantwortet. 

Ämter: 86,5% „Nein“ und 13,5 % „Ja“ angegeben; diese Quote ist 2015 und 2016 gleich 

geblieben. 
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Was brauchen Sie, wenn Sie Integration mittel- und langfristig 
erfolgreich gestalten wollen? 
 
Landkreise (TN: 11): 

 

Gemeinden (TN: 79): 

 

Ämter (TN: 33): 

 


